


Fachtagung
„Allgemeine Förderung der Erziehung in der Familie –

von Anfang an!“

Workshop 5
Familienfreizeiten – Verknüpfung von 
Erholung und (Familien)-bildung



Die Idee
Das Kolpingwerk Diözesanverband Osnabrück nimmt mit 
unterschiedlichen Projekten, Aktionen und Angeboten Familien 
in den Blick:
▪ Familien, die von Armut betroffen sind 
▪ Familien am Rande der Gesellschaft 
▪ Familien, die durch Krankheit, Behinderung, Mobbing … nicht 

immer am sozialen Leben teilnehmen können
▪ Kinderreiche Familien oder auch Einkind-Familien
▪ Und selbstverständlich auch die „ganz normalen“ Familien 

Gesellschaftliche Veränderungen (Arbeitslosigkeit, niedriges 
Lohnniveau usw.) führen dazu, dass für immer mehr Familien das 
Geld knapper wird, um in den Sommerferien einige Tage 
auszuspannen und in den Urlaub zu fahren.
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Die Idee

Das waren die Beweggründe, vor 10 Jahren zum ersten Mal eine 
Freizeit für (benachteiligte) Familien anzubieten.

Wunsch der „Ideenspinner“ war es, die unterschiedlichen 
Familientypen unter ein Dach zu bekommen, um Erfahrungen 
auszutauschen, voneinander zu lernen und gegenseitige 
Akzeptanz zu schaffen.

Die Verantwortlichen in den Kolpingsfamilien waren aufgefordert, 
Familien vor Ort in den Blick zu nehmen (Netz der Aufmerksamkeit) 
und zur Teilnahme an der Freizeit zu motivieren. 

Der Spagat musste gelingen, „benachteiligte“ Familien im weitesten Sinne 
und „normale“ Familien gleichermaßen anzusprechen (… das ist ja nur was 
für „Arme“ – da können wir nicht teilnehmen; Kolping ist ja nichts für uns …)



Was wollen wir mit den Freizeiten erreichen?

✓ Zeit mit der Familie verbringen
✓ Stärkung einzelner Personen, um den 

Alltag gut bzw. besser bewältigen zu 
können

✓ Stärkung des Gemeinschaftsgefühls
✓ Ohne Vorurteile ankommen und 

aufgenommen werden (so wie ich bin, 
nicht so, wie ich vor Ort gesehen 
werde)

✓ Die Beziehungen in der Familien sollen 
gefördert und gestärkt werden

✓ Offenes Gesprächsklima, um über 
persönliche Anliegen zu sprechen – so 
wie jeder und jede einzelne es möchte

✓ Gegenseitige Akzeptanz
✓ Gefühl von Urlaub
✓ Anerkennung nach den Ferien
✓ Ggf. Tipps für weiteren 

Beratungsbedarf geben
✓ Gemeinsames Erleben

✓ Raus aus dem Alltag 
✓ Auch die Eltern machen bei allen 

Angeboten mit
✓ Begegnungen – interkulturell, 

interreligiös
✓ Wege aufzeigen, wie man mit 

Problem- und Konfliktsituationen 
umgeht 

✓ Lernen, mit Situationen umzugehen
✓ Lernen voneinander
✓ In soziale Netzwerke integrieren 

(Vereine, Gruppen, Verbände
✓ Gegenseitige Achtung und 

Rücksichtnahme
✓ Toleranz
✓ Andere Menschen so akzeptieren, wie 

sie sind
✓ Jeder Mensch ist wertvoll
✓ Netz der Aufmerksamkeit in den 

Kolpingsfamilien

✓ Stärkung der Familienbande
✓ Konzentration auf die Familie 

ohne Alltagsprobleme
✓ Erholung und Bildung verknüpfen
✓ VIEL SPASS



Die Umsetzung

Wie erreichen wir Familien, die an der Freizeit teilnehmen möchten?

▪ Über die Kolpingsfamilien (130 im Diözesanverband Osnabrück)
▪ die Mitgliederstrukturen, also die Familien, die in der Regel an Angeboten der Kolpingsfamilie und 

des Diözesanverbandes teilnehmen, gehören eher zum sozialen Mittelfeld.
▪ Daher zusätzlich die Verantwortlichen darauf hinweisen, aufmerksam zu gucken – wo kenne ich 

Menschen, die zur Zielgruppe gehören? Wo kenne ich Menschen, die einen Blick darauf haben 
(Kindergarten, Schule, Caritas …)? 

▪ Über die Sozialdienste, Familienbegleiter etc.
▪ Persönliche Gespräche und Briefe

▪ Ehemalige Teilnehmer, auch von anderen Angeboten des Kolpingwerkes Osnabrück.



Die Umsetzung

Programm

▪ Viele Programmpunkte, die alle gemeinsam machen können – um auch voneinander zu lernen
▪ Freie Zeiten einplanen
▪ Programmpunkte, die für wenig bis kein Geld funktionieren, für die man nur gute Ideen braucht und 

wenig Material für die Umsetzung – um den Familien zu zeigen, dass man in der Freizeit auch 
„selbstgemachte“ Aktivitäten machen kann, die nicht am finanziellen scheitern

▪ Ein Tagesausflug – um das Gefühl von Urlaub zu vermitteln 
▪ Kreative Elemente
▪ Möglichkeiten für offene Gespräche mit unterschiedlichen Menschen



Die Finanzierung

Kosten für die Teilnehmer

▪ Für die Teilnehmer dürfen während der Freizeit keine zusätzlichen Kosten entstehen, bei denen sie 
nicht selber entscheiden können, ob sie das ausgeben wollen
▪ Der Ausflug ist im Teilnehmerbeitrag enthalten
▪ Die Kosten für die Fahrt sind enthalten (Bus)
▪ Die Kosten für alle Programmpunkte sind enthalten
▪ Materialkosten (z.B. für kreative Angebote) sind enthalten
▪ Kosten, die bei gemeinsamen Aktivitäten außerhalb des Geländes entstehen, sind enthalten
▪ Wasser und Apfelschorle ist im Teilnehmerbeitrag enthalten
▪ Die Verpflegung und Unterkunft ist selbstverständlich auch enthalten
▪ Es muss niemand zusätzlich Geld bezahlen – außer für ganz private Dinge, wie z.B. das Bier 

oder die Cola am Abend und die Kosten, die ggf. bei der Zeit zur freien Verfügung entstehen



Die Umsetzung

Kosten für Erwachsene Jugendliche Kinder

Übernachtungs- und 
Verpflegungskosten

4 x 48,00 € = 192,00 € 4 x 37,00 € = 148,00 € 4 x 22,00 € = 88,00 €

Eintrittsgelder 7 – 12,00 € pro Pers. s. Erwachsene s. Erwachsene

Material 5,00 € pro Pers. s. Erwachsene s. Erwachsene

Busfahrten 300 – 500 € insgesamt s. Erwachsene s. Erwachsene

Kosten gesamt Ca. 214,00 Ca. 170,00 € Ca. 110,00 €



Die Umsetzung

Finanzierung

▪ Durch die Teilnehmer
▪ Der Teilnehmerbeitrag muss möglichst niedrig sein, um eine finanzielle Barriere auszuschließen

▪ Teilnehmerbeiträge zur Zeit: Erwachsene 70,00 € (60,00 € Kolpingmitglieder)
1. Kind 40,00 €
2. Kind 35,00 €
ab dem 3. Kind frei

▪ Familienbund
▪ Bei den Planungen gab es vom Familienbund noch ohne Einkommensnachweis Zuschüsse in voller 

Höhe für jeden, das machte zum einen die Kalkulation einfacher und die Kostendeckung war 
planbar.

▪ Spenden 

▪ Diözesanverband



Die Finanzierung

Kosten für Erwachsene Jugendliche Kinder

Teilnehmergebühren 70,00 € 40,00 € 1. Kind
35,00 € 2. Kind
0,00 € ab 3. Kind

40,00 € 1. Kind
35,00 € 2. Kind
0,00 € ab 3. Kind

Familienbund unterhalb 
der Einkommensgrenze

84,00 € 84,00 € 52,00 €

Familienbund oberhalb 
der Einkommensgrenze

42,00 € 42,00 € 26,00 €

Rest aus Spenden

Finanzierung durch Spenden 
pro Freizeit ca. 3.000,00 €



Ablauf einer Freizeit

Tag 1: Ankommen, persönliche Begrüßung durch das 
Leitungsteam
Warming up‘s, Kennenlernspiele, kreative 
Vorstellungsrunde der Familien, 
Rallye durchs Haus zum Kennenlernen der Räume, 
Abläufe und „Regeln“ im Haus
Abends offenes Spielangebot für die Kinder und 
Gespräche unter den Eltern

Tag 2: Angebote rund um‘s Haus und Gelände
• Zum Ankommen
• Zum Wohlfühlen
• Mit kreativen Angeboten
• Mit gruppendynamischen Angeboten
• Spiele im Wald
• Familiengefühl stärken – Gemeinschaft entwickeln



Tag 3: Tagesausflug
- für den Urlaubscharakter

Tag 4: halber Tag zur freien Verfügung
erlebnispädagogische Angebote
Aufbauen der Wasserbaustelle
Abends: Abschlussabend mit Eigendynamik

Tag 5: Erinnerungen schaffen
was nehme ich mit nach Hause? – kreativ 
umgesetzt



Ideen fürs Programm

Walderlebnisse
Kutschfahrt
Erlebnispädagogische Einheiten
Chaos-Spiel
Gesellschaftsspiele
Ritterturnier o.ä.
Fahrt zur Burg
Freizeitparkbesuch
Nachtwanderung
Stockbrot
Nebelhornjagd
Spiele selber basteln
…



Neben den Freizeiten im Sommer gibt es noch weitere Angebote des Kolpingwerk Diözesanverband Osnabrück:

Vater-Kind-Wochenende

Großeltern-Enkel-

Wochenende

Opa-Enkel-Tage Kar- und Ostertage 

(generationsübergreifend)

Auszeit für Familien 

im Frühjahr



Wir haben in den 10 

Jahren vielen 

Lieblingsmenschen 

eine tolle Zeit mit 

Erholung, Bildung und 

Spaß ermöglicht.

Das Bild ist am Ende einer 
Familienfreizeit als 

Erinnerungsstück entstanden



Für weitere Fragen:

Kolpingwerk DV Osnabrück

Sandra Rickermann

Kolpingstraße 4

48499 Salzbergen

Tel. 05976 9494-18

sandra.rickermann@kolping-os.de


